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DIE ERSTE FREILUFTHALLE HESSENS

Die neue Freilufthalle am südlichen Rand der Anlage ist eines 
von vielen Highlights des preisgekrönten Bildungs- und Sport-
campus im südhessischen Bürstadt. Sie bietet ein überdachtes 
Multifunktionsspielfeld, welches das ganze Jahr über bei allen 
Wetterlagen genutzt werden kann. Die Freilufthalle, welche 
von SMC2 geplant und gebaut wurde, erweitert damit nicht 
nur das Bewegungsangebot auf dem Campus, sondern ist so 
ganz nebenbei auch die erste ihrer Art in Hessen.

Die Hallenkonstruktion besteht aus einem Holztragwerk und 
einer Dacheindeckung mit Textilmembran. Dank dieser nach-
haltigen Bauweise werden die Umweltauswirkungen auf ein 
Minimum reduziert, denn das Holz im Tragwerk bindet CO₂ 
aus der Erdatmosphäre und die Membran besitzt einen 
deutlich kleineren CO₂-Fußabdruck als konventionelle Dach- 
eindeckungen aus Metall. Dank der Lichtdurchlässigkeit der 
Membran ist das Spielfeld außerdem stets mit Tageslicht be-
leuchtet – und das ohne Blendeffekte für die Nutzerinnen und 
Nutzer. Der Einsatz von LED-Beleuchtung wird dadurch auf 
die Abendstunden reduziert.

Ausgestattet ist die Freilufthalle mit einem multifunktionalen 
Kunststoffspielfeld, einer im Tragwerk montierten, hochklapp
baren Basketballanlage und einem Bandensystem mit integri-
erten Toren und Ballfangnetzen bis zum Hallendach. Die 
Anlage ist öffentlich zugänglich, sodass sie den Sportlerinnen 
und Sportlern in Bürstadt immer zur Verfügung steht. 
Gleichzeitig wird sie zu festen Zeiten auch von den Vereinen 
und Schulen im Ort genutzt. Unter dem Dach findet dann 
Vereinstraining oder Sportunterricht statt – gut geschützt vor 
Hitze, UV-Strahlung, Regen, Schnee oder Hagel.

Weitere Informationen finden Sie unter www.smc2-bau.de/
das-ganze-jahr-ueber-sport-an-der-frischen-luft-die-erste-
freilufthalle-hessens-steht-in-buerstadt/.
SMC2 Deutschland
www.smc2-bau.de
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SANIERTES ILLERSTADION IN BLAU

„Beat the record“ lautete das Motto der Einweihung des sanierten 
Illerstadions in Kempten im Allgäu. Dort knackten beim inoffiziel-
len Weltrekordversuch am 28. Oktober 2023 gleich drei Sechser-
Staffeln die Marathon Bestzeit des im Februar 2024 leider tödlich 
verunglückten Kenianers Kelvin Kiptum von 2:00:35 Stunden. 
Nach jeder 400-m-Runde wurde der Staffelstab im Team weiter
gereicht. Respekteinflößend war für die ambitionierten Läufer-
teams, dass die beste Staffel lediglich knapp vier Minuten 
schneller war als Kiptum alleine.

Rekordverdächtig – und vor allem dem anhaltend trockenen 
Wetter zu verdanken – war auch, dass der Sportanlagenbauer 
Hermann Kutter die Erneuerung der Laufbahn im Kemptener 
Stadion in nur elf Wochen meisterte. Nach dem Vorbild des Ber-
liner Olympiastadions leuchtet die Laufbahn nun in Blau. Bereits 
1970 hatte der Sportanlagenbauer dieses Stadion erstmals über-
haupt mit Kunststoffbelägen ausgestattet. Damals nutzte die 
deutsche Leichtathletik-Nationalmannschaft die moderne Lauf-
bahn für ihr Training zur Olympiade 1972 in München.

Im Zuge der Sanierung wurde nicht nur die Laufbahn neu aufge-
baut, sondern auch die Entwässerung sowie die Sportflächen für 
Diskus, Kugelstoßen, Weitsprung/Dreisprung, Stabhochsprung 
und Basketball. Durch die Sanierung in Mitleidenschaft gezogene 
Randbereiche des zentralen Naturrasens wurden wieder her
gestellt und teils Rollrasen verlegt, teils Rasen neu eingesät. 
Kutter-Bauleiter Alexander Biesinger war es eine besondere Ehre, 
53 Jahre nach dem ersten Stadionprojekt von Hermann Kutter 
genau dort wieder ein Projekt durchzuführen.

Hermann Kutter GmbH & Co. KG
www.kutter-galabau.de
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